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Bereitschaftsdienst für dasWochenende6./7. Oktober 2018

Rettungsdienst

(nur für lebensbedrohliche Erkrankungen
undUnfälle)

Notruf: 112
Krankentransport für Suhl

0 36 82/4 0070
für Landkreis Schmalkalden-Meiningen

0 3693/88 60 00

Anmeldung vonHausbesuchen
in Suhl über 116 117
im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
über 116 117

Frauen in Not

Frauenhaus Meiningen

Montag bis Freitag9 - 14Uhr über
0 3693/50 20 26

Sonst über Rettungsleitstelle
0 36 82/4 0070

oderPolizeiinspektion Suhl
0 36 81/3 20 00

oder 0 36 81/36 91 96
oderPolizeiinspektion
Meiningen 0 3693/59 10

Fahrdienst

für Behinderte

Lebenshilfe Suhl e. V. , Telefondienst 9 -
17 Uhr, 0 36 81/45 24 50

Ärztlicher Notdienst

für Suhl, Albrechts, Dietzhausen, Gold-
lauter-Heidersbach und Wichtshausen
sowie Benshausen, Christes, Dillstädt,
Ebertshausen, Kühndorf, Oberhof, Rohr,
Schwarza,Viernau undZella-Mehlis

116 117

Hausbesuche:
Mo, Di, Do18 - 7 Uhr, Mi,Fr 13 - 7 Uhr, Sa,
So, Feiertage: 7 - 7 Uhr
Notdienstsprechstunde:
SRH-Zentralklinikum Suhl
Mi, Fr 16 - 20 Uhr, Sa, So, Feiertage: 9 -
12 und16 - 19 Uhr.

fürMarisfeld, Oberstadt, Schmeheimund
Grub

116 117
Hausbesuche:
Mo, Di, Do 18 - 7 Uhr, Mi, Fr 13 - 7 Uhr Sa,
So, Feiertage7 - 7 Uhr.
Notdienstsprechstunde:
Henneberg-KlinikenHildburghausen:

Mi,Fr 16 - 19Uhr, Sa, So, Feiertage:9 - 12
Uhr und16 - 19 Uhr.

Häusliche

Krankenpflege

Wochenendbereitschaftsdienst Zella-
Mehlis

0 36 82/48 71 60
ist die diensthabende Schwester/der
diensthabende Pfleger rund um die Uhr
erreichbar.

Zahnärztlicher

Notdienst

SUHL/ZELLA-MEHLIS/UMGEBUNG
(Notdienstzeit jeweils Vortag 18 - Folge-
tag8 Uhr)

SprechstundeSa/So9 - 11und18- 19Uhr
Zentrale Notdiensttelefonnummer:

0180/5 90 80 77
oder unterwww.kzvth.de
Bereitschaftsdienst-Telefon-Nr. für alle
Zahnärzte: 11 6 11 7

5.10. - 8.10.: Dr. med.WaltraudWolff, Ri-
chard-Wagner-Str. 6, Suhl,

Praxis0 36 81/72 45 35

Augenärztlicher

Notdienst

für Suhl
0 36 82/4 00 73 81

für den Landkreis Schmalkalden-Meinin-
gen

0 3693/88 60 00
ist der diensthabende Augenarzt zu er-
fragen.

Tierärztlicher

Notdienst

Freitag 19 - Freitag 7 Uhr, Sa/So/Feiertag
ganztägig.

Nur für dringendeNotfälle undnach tele-
fonischerVoranmeldung.
6.10. - 12.10.: Dr. Detlef Bittorf, Holzweg
14, Schmeheim,

03 68 46/51 28
und 0172/3 61 02 79

Weitere diensthabende Tierärzte in der
Region über die Leitstelle Suhl,

0 36 82/4 0070
oderMeiningen,

0 3693/88 60 00

Apotheken

SUHL/ZELLA-MEHLISu. UMLAND
jeweils 8 bis8 Uhr
6.10./7.10.: Markt-Apotheke 1, Zella-
Mehlis,

0 36 82/4 01 56
8.10.: Wald-Apotheke Schmiedefeld,
Suhler Straße 1, Schmiedefeld,

03 67 82/63 80
Magdalenen-Apotheke, Hauptstraße 6,
Zella-Mehlis,

0 36 82/48 2107
9.10.: Spangenberg-Apotheke Zella-Meh-
lis, Industriestraße 4 (A-71-Center),
Zella-Mehlis, 0 36 82/46 09 15
10.10.: Markt-Apotheke, Zellaer Markt 1,
Zella-Mehlis, 0 36 82/4 01 56
11.10.: Fuchs-Apotheke, Alexander-Ger-
big-Str. 3, Suhl,

0 36 81/76 04 73
12.10.: Adler-Apotheke, Marktplatz 4,
Suhl,

0 36 81/70 77 04

Abschleppdienste

i.A. ADAC: Abschleppdienst Wilinski
Zella-Mehlis/Ilmenau

0 36 77/6 82 20
i. A. AvD, ACE, DAS und Assistance Part-

ner: Abschleppdienst S. Paes Zella-Meh-
lis/Rohr 03 68 44/3 0076

oder 0172/8 84 85 98
Schleusingen 03 68 41/4 11 92

Havariedienste

Strom- und Gasversorgung: Stadtwerke
Suhl/Zella-Mehlis GmbH

036 81/4 95 11 11
Thüringer EnergieversorgungMeiningen

0 3693/4 90
Bei Gasgeruch auch über Rettungsleit-
stelle Suhl 0 36 82/4 0070
Notöffnungsdienst für Kraftfahrzeuge
undGebäude 0170/2 3063 90
Wasser- und Abwasserzweckverband
Suhl/Zella-Mehlis 0 36 81/4 47 10
Bereitschaftsdienst vom
1.10. - 8.10.: Herr Steffen,

03 68 75/5 03 57
oder 0162/1 30 96 70
Bereitschaftsdienst vom
8.10. - 15.10.: HerrMöhring,

0173/4 97 22 14
Schulze Rohr- undKanalreinigungGmbH,
Zella-Mehlis (Tag undNacht)

0 36 82/48 24 57
SKVRohr-Kanal-Service (Tag undNacht)

0 36 82/4 38 36
oder 0172/3 60 91 44

Austausch für Betroffene beim
ersten Regionaltreffen

Das erste Regionaltreffen
der Selbsthilfeorganisation
SoMA fand am Wochen-
ende im Oberhofer AWO-
Sano-Ferienzentrum statt.
25 Familien aus Thürin-
gen, Sachsen und Sachsen-
Anhalt nahmen daran teil.

Oberhof – Durch die gemeinsame
Initiative einer in Suhl operierten Fa-
milie und Dr. Frank Linke, Chefarzt
der Klinik für Kinderchirurgie des
SRH-Klinikums, trafen sich am Sams-
tag 25 Eltern aus Thüringen, Sachsen
und Sachsen-Anhalt mit ihren be-
troffenen Kindern und Geschwister-
kindern zum 1. Thüringer Regional-
treffen der SoMA e.V. in Oberhof.

Wie Mitorganisatorin Nicole Bau-
ersachs mitteilte, ist der Verein eine
Selbsthilfeorganisation für Men-
schen mit seltenen angeborenen
schweren Fehlbildungen im Darm-
bereich, beispielsweise anorektale
Fehlbildungen, Morbus Hirsch-
sprung und Kloakenekstrophie, und
deren Familien. Nach einer ersten
Begrüßungsrunde wurde der Tag mit
dem wissenschaftlichen Vortrag von
Frank Linke gestartet, der Histori-
sches und Neues zum Thema Darm-
fehlbildungen präsentierte. Von ei-

nem Medizintechnik-Hersteller wur-
den Hilfsmittel vorgestellt, die den
kleinen und großen Patienten „den
Alltag durch eine soziale Kontinenz
erleichtern können“, so Nicole Bau-
ersachs.

Nicole Schwarzer, 1. Vorsitzende
des SoMA-Vereins München, berich-
tete über die Angebote der Selbst-
hilfeorganisation. Dazu gehören
zum Beispiel Seminare wie „Das
schaffst du alleine“, in denen Kinder
mit dieser seltenen Fehlbildung
Selbstständigkeit in der Nachsorge
lernen. Weiterhin wurden regionale

Treffen angekündigt, zu welchen
auch betroffene Familien aus ande-
ren Regionen eingeladen sind.

Neben den Vorträgen bot der Tag
auch Gelegenheit zu einem regen
Austausch unter den betroffenen El-
tern zu den Themen Nachsorge,
Schwerbeschädigtenausweis, Inte-
gration in der Schule und im Kinder-
garten sowie Fragen zur Alltagsbe-
wältigung. Dieser Rahmen war auch
für die Kinder eine gute Möglichkeit,
mit Betroffenen ihres Alters in Kon-
takt zu kommen. Neben dem offiziel-
len Programm wurden die Kinder

und Geschwisterkinder von drei Kin-
derkrankenschwestern des SRH-Zen-
tralklinikums sowie zwei ehrenamt-
lichen Helfern bei verschiedenen
Freizeitaktivitäten begleitet.

„Alle Teilnehmer waren sich einig:
Dieser Tag war definitiv zu kurz für
einen noch intensiveren Austausch
über die alltäglichen Probleme mit
angeborenen Darmfehlbildungen.
Alle Beteiligten freuen sich über ein
bereits beschlossenes neues Treffen
am 2. März nächsten Jahres“, zog Ni-
cole Bauersachs ein positives Resü-
mee dieser ersten Zusammenkunft.

BeimRegionaltreffen in Oberhof: Nicole Schwarzer, 1. Vorsitzende SoMAe.V., Dr.
Frank Linke, Chefarzt der Klinik für Kinderchirurgie des SRH-Zentralklinikums
Suhl), Nicole Bauersachs und Heidi Kubieziel, Organisatorinnen der Zusammen-
kunft (von links). Foto: privat

Was ist SoMA?
SoMA e.V. bietet Beratung und Hilfe
für Menschen mit angeborenen
Fehlbildungen im Enddarmbereich.
Der als gemeinnützig anerkannte
Verein setzt sich für mehr Lebens-
qualität durch Erfahrungsaus-
tausch, positive Erlebnisse, Verbes-
serungen in der Therapie sowie Ko-
operation mit Experten ein.
SoMA e.V. mit Sitz in München ist
seit 1989 bundesweit und im
deutschsprachigen Raum tätig.
Die Mehrzahl der insgesamt rund
1000 SoMA-Mitglieder sind Eltern
betroffener Kinder aller Altersstu-
fen.
—————

www.soma-ev.de

Witziges aus
dem Büro mit
Hans Gerzlich

Viernau – Kabarett als belebendes
Element der Kulturszene im Dorf –
dazu lädt der Viernauer Gewerbever-
ein als Veranstalter traditionell gerne
ein. Dieses Mal haben sich die Mit-
streiter um Vorsitzenden Bernd Mal-
zahn den Sonntag, 14. Oktober, 19
Uhr, ausgewählt, um im Saal des
Gasthauses „Grüner Baum“ einen
besonderen Kabarettisten zu begrü-
ßen. Es ist kein Geringerer als Hans
Gerzlich, der sein Publikum in die
Welt des Bürogeflüsters entführt. Die
spezielle Welt der Verwaltung gehört
zu den Spezialgebieten, die der 51
Jahre alte Gelsenkirchner Kabarettist
gerne aufs Korn nimmt. Er wird un-
ter anderem über die Kantine, das
Vorstellungsgespräch und Stellenan-
zeigen herziehen und erklären, wa-
rum iPhone-Nutzer mehr Sex haben.
In seinem Programm „Und wie war
dein Tag Schatz?“ beschreibt er die
Bürowelt wortgewaltig, gedanken-
schnell und mit Witz aus seiner ganz
eigenen Sicht.

Wer sich flott ein paar Tickets si-
chern möchte, der wird in der Vier-
nauer Apotheke und bei Friseur Hoff-
mann sowie in Steinbach-Hallenberg
in der Buchhandlung Zschieschang
fündig. Auch in der Paatz Viernau
GmbH, 036847) 351200 oder per
E-Mail: info@paatz.com sind Karten
erhältlich.

Beginn der Vorstellung mit Hans
Gerzlich ist am 14. Oktober um 19 Uhr.
Der Einlass erfolgt ab 18 Uhr.

Neue Bilderschau
in der Bibliothek
Die Neuzugänge in der Stadt- undKreis-
bibliothek Zella-Mehlis haben jüngst
die Blicke vonPeter undUteKämpf aus
Benshausen auf sich gezogen. Aller-
dings handelt es sich dabei weniger um
die großeWeltliteratur oder den neues-
ten Leseschmöker, sondern umdie vie-
len Bilder, die in der kleinen Galerie in
der Bibliothek zu sehen sind. Gestaltet
und zurVerfügung gestellt hat die
Kunstwerke eine langjährige Nutzerin.
Renate Luthardt liest nämlich nicht nur
gerne, sondern ist auch unter die
Hobbykünstler gegangen. Unter dem
Motto „Landschaft undNatur“ stehen
die Arbeiten, die immer zu denÖff-
nungszeiten der Bibliothek zu sehen
sind.

Foto: M. Bauroth

Radweg bis
Brotterode

weiter im Blick
Brotterode-Trusetal – Nach Ansicht
des Brotterode-Trusetaler Bürger-
meisters Tilo Storch könnte der Rad-
tourismus dem Fremdenverkehr in
der Stadt Schwung verleihen. „Er ist
auf jeden Fall ein Gewinn. Das sieht
man vor allem im Werratal. Gastro-
nomiebetriebe und Vermieter leben
recht gut vom Radtourismus“, sagte
der Bürgermeister. Auch Brotterode-
Trusetal, das im Gebirge liege, könne
davon profitieren. „Auch bei uns
sind viele Radfahrer unterwegs und
es könnten noch viel mehr werden.
Zumal viele Radler auf E-Bikes umge-
sattelt haben, wo Steigungen kein
Problem sind“, bekräftigte der Bür-
germeister, der die Weiterführung
des Mommelstein-Radwanderweges
weiter im Blick hat. Die Strecke führt
vom Werratal über Schmalkalden
und Floh-Seligenthal über den einsti-
gen Bahndamm asphaltiert bis zum
ehemaligen Verladebahnhof Auwal-
lenburg. Der folgende Abschnitt zum
Mommelstein ist naturbelassen, der
nach Trusetal zum großen Teil mit
Bitumen befestigt. Doch der land-
schaftlich schönste Teil der Strecke
von Auwallenburg nach Brotterode,
auf dem teils noch Bahngleise liegen
sollen, ist noch nicht angetastet wor-
den. „Unser Ziel ist der Weiterbau“,
sagte Bürgermeister Storch mit Blick
auf das Vorhaben, das auch von
Floh-Seligenthal unterstützt wird
und auf der Wunschliste der über die
touristische Arbeitsgemeinschaft zu
fördernden Projekte weit oben einge-
ordnet wurde. Das Problem sei der
Erwerb des Grund und Bodens, der

Automotive Lighting gehört. Er habe
mit der Geschäftsführung deswegen
gesprochen. Die Gemengelage sei
aber nicht einfach. Um das von Tru-
setalern seit mehr als zehn Jahren auf
diesem Abschnitt geplante Draisi-
nen-Projekt ist es still geworden. Ab-
gesagt ist es laut Bürgermeister
Storch aber noch nicht. th

Der Radweg im Bereich Auwal-
lenburg. Foto: fotoart-af.de

Ski- und Wanderhütte
am Freitag geöffnet

Oberschönau – Die Ski- und Wan-
derhütte am Hermannsberg in Ober-
schönau öffnet am heutigen Tag der
Deutschen Einheit ihre Türen. Ab-
seits der normalen Öffnungszeiten
sind Gäste aus Anlass des Feiertages
von 11 bis 18 Uhr willkommen, teil-
ten die Betreiber mit.


